
DER WUNSCHZETTELTISCH mit Eisbär und Pinguin war der Anziehungspunkt für die 
kleinen Besucher der Adventsfeier bei der „KuGeL". Foto: Stieb 
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Eisbär trifft auf Pinguin 
Die etwas andere Adventsfeier in der „KuGeL" lockte viele Kunstliebhaber an 

Linkenheim-Hochstetten (kab). Die 
„KuGeL" steht Kopf - als ob das etwas 
Neues wäre. In der Kunstgemeinschaft 
Linkenheim ist doch alles immer ein 
bisschen anders als anderswo. Da ver-
mochte es kaum zu überraschen, dass 
bei der Adventsfeier im vergangenen 
Jahr ein Osterhase Geschenke an die 
Kinder verteilte. Eine Idee, die übrigens 
nicht von jedermann wohlwollend auf-
gefasst wurde. Muss ja auch nicht sein: 

Wer auf die traditionellen Symbole der 
Vorweihnachtszeit Wert legt, der findet 
diese ja momentan an jeder Ecke. Des- 

Temperamentvolle Feier 
mit toller Musik 

halb hatte man zur diesjährigen Feier in 
der „KuGeL" zwar auf den Osterhasen 
verzichtet, dafür aber zwei Gesellen en-
gagiert, die sich unter normalen Um-
ständen eher nicht begegnen: Eisbär 
und Pinguin. „Wir hoffen, dass sich die 
beiden wirklich nur hier bei uns treffen 
und nicht der Klimawandel dafür sor-
gen, dass sie sich auch in Realität begeg-
nen", schmunzelte Maria Lange, Leite-
rin der Kunstgemeinschaft. 

„Bei uns ist es nämlich bereits heiß ge-
nug. Schließlich sorgen die Band ,Rott 7' 
und viel Glühwein dafür, dass wir nicht 
frieren." Kein Gedanke - die Advents-
feier in der „KuGeL"-Scheune ent-
puppte sich wie schon in den Vorjahren 
als stimmungs- und temperamentvolle 
Vorweihnachts-Feier, bei der man nicht 
nur tolle Musik hören, sondern auch al- 

lerhand Kunst und Kunsthandwerk 
kaufen konnte. 
Wer selbst künstlerisch aktiv werden 

wollte, konnte an der „Malmaschine" ei-
gene Kunstwerke gestalten. Für die klei-
nen Besucher waren natürlich nicht nur  

Eisbär und Pinguin ein Highlight, son-
dern auch der Wunschzetteltisch, wo 
man seine Herzenswünsche notieren 
konnte, die dann später per Luftballon 
hinauf zum Christkind getragen wur-
den. 
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